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Von Markus Renevey

Glauben Sie mir- Ab dem 6.

März 1994 beginnt das Zeitalter
der Menschenliebe. Verbote
werden verboten, die
Wirtschaftskrise durch die ÖkoBlüte

ersetzt, denn der Messias

steigt von der Plakatwand herab.

Direkt ms Zürcher Stadthaus

Dann schreiben wir den
Katechismus um, weil der Messias

lebt und weil der Messias eine
Frau ist.

Allerdings- Ihr neues Glück
hängt von zwei Bedingungen
ab Sie müssen von Zürich etwas

wollen, oder umgekehrt. Und

Sie sind skeptisch? Zu Unrecht
Kompostieren Sie alles, was Sie

bisher für richtig gehalten haben.

Die Finanzkrise, die städtebauliche

Misswirtschaft und die

Erwerbslosigkeit legt Kunigundes
neue Exekutive dazu Mit der

frei gewordenen Energie lassen

sich die Herzen aller Zürcherm-
nen und Zürcher erwärmen
Noch immer skeptisch? Dann

passen Sie auf «Mit der

Erschliessung neuer ökologischer
Märkte schaffen wir neue
Arbeitsplätze durch Kooperation
und Investition für
Innovationen und Erfindungen
mit Banken, privaten Anlegern,

kam Sie verliebte sich, heiratete,

wurde Schweizerin und
Mutter Ihre familiären Verbindungen

stammen «aus der
Geschichte weit vor Paracelsus»

Ihre philosophische Lehre des

Optimismus, nach der «die Welt

im ganzen vollkommen und auf
die möglichst grosse Glückseligkeit

der Geschöpfe berechnet

ist», bedeutet jedoch nicht, dass

sie eine Jüngerin von Aristoteles
oder Thomas von Aqum ist

Kunigunde verkörpert
vielmehr die postproblematische
Reformation schlechthin Also
keine Blochenn' Denn sie

verabscheut leere Worthülsen mcht

«Kunigunde» will Stadtpräsidentin werden

Zürich wird evangelisiert
und aufgeklärt
eine Mehrheit der Zürcher
Stimmbürgerinnen und Stimmbürger

muss die richtige Person

ms Stadtpräsidium wählen

Nein, niemand vom VPM,
sondern die KGK Kunigunde Grä-
zer-Karner! Das 39jährige
ExModell könnte damit zur
erlösenden Zürcher Smngeberin
und schönsten Plakatabsteigenn

aufsteigen Auf hundert Plakaten,

mit Weltformat, verspricht
Mutter Kunigunde (Sie dürfen

sie duzen') den Städtern eine
Katharsis Die 1000 Gründe für
ihre Wahl stehen m ihrer über

13 Seiten schweren Zeitung,
Erneuerung 2000 Mit einer Auflage

von 100000 Exemplaren

eines der bedeutendsten

Schweizer Pnntmedienerzeug-
mssen aufder ganzen Welt Ihre

neue Befreiungstheologie
besticht. «Mit der neu zu
entdeckenden Freude am Dienen,
mit Qualität und Ehrlichkeit
stärken wir Zünchs wirtschaftlichen

Rücken durch den Mittelstand,

den Arbeitnehmer und
den Bürger.»

Die Erneuerung 2000 kostet

fünf Franken. Eine einzelne

Seite 36 Rappen Pro Grund für
Kunigundes Wahl zahlen Sie

also wemger als EINEN HALBEN

RAPPEN.

Stadt und Land.» Kunigunde
erklärt Ihnen une. «Mit der

Öffnung neuer Märkte, die diese

neue Exekutive mitträgt, und
der medialen Verbreitung unserer

neuen Angebote erhalten wir
neue Wettbewerbsfähigkeit und

Arbeitsplätze auf allen Bereichen

...»
Voilä. Genau das ist es, was -

die Stadt braucht, ganzheitliche
Lösungen Und unmissver-
ständliche Analogien bezüglich
der sozialen Wohlfahrt. «Die
Sicherheit resultiert aus der Ubersicht

und dem Verantwortungs-
bewusstsem für die Lebensqualität.»

Sehen Sie? Das ist die Kunst
des kausalen Denkens; genauso
beeindruckend wie die Weitsicht,

die Kunigunde als

Fotomodell erworben hat. Dabei
habe sie weltweit das Leben, die

Menschen und Kulturen
studiert und sofort das Ungleichgewicht

m unserer Gesellschaft

begriffen Und das mit achtzehn,
als sie New York entdeckte

Und umgekehrt. Von da an

wusste sie auch, was Gleichgewicht

bedeutet.

Kunigunde ist gross und
schlank. Sie hat den Überblick
Den hatte die gebürtige Kärntnerin

auch, als sie nach Zürich

weniger als einseitige
Schuldzuweisungen. Mit bestechender

Logik macht sie deshalb mcht

nur die noch-rot-grüne Mehrheit

und ihren Stapi, sondern
paritätisch auch den bürgerlichen
Ex-Regenten Thomas Wagner
«für das Chaos m der City»
verantwortlich

Stapi-Kandidatm «Kum» liebt
die ausgleichende Gerechtigkeit.

Und die Menschen. Und
die Menschen lieben sie. Und
sich selbst. Und einander. Und
überhaupt Das macht Verbote

überflüssig, weil diese ja
ohnehin «nur Chaos bringen und
die Vielfalt töten». Folgerichtig
treten m Kunigundes
städtischem Pamphlet an die Stelle

von unbeschränkten Verboten
die beschränkten Zehn Gebote

Und um die Balance
wiederherzustellen, soll die Schweiz
sanft renoviert werden. «Im
nationalen Bereich sowie im
partnerschaftlichen und familiären
Bereich beginnt die lebensnotwendige

neue Evangelisierung
durch Aufklärung.»

Wer das neue Heil künftig
mitexekutieren will - es hat

noch Platz im neuen Stadtrat! —,

bewerbe sich ber Erneuerung
2000, Info Kunigunde, Postfach

129, 8042 Zünch.
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